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* * * Katersan g ***
|d>, wie ist es doch so bundsgemeine,

Daß des Rimmels Strafe oft nicht trifft
Die, so sie verdienen nur alleine,

f i ^tjs^h Wie es uns verheißen hat die Schrift.
So was kann dem boebwürdigsten Frater
Kauben seinen frommen Appetit,
Wenn der graue Ascbermittwocbs=Kater
Unfehlbar verkehrte Wege zieht!

Statt die arg verderbte Welt zu plagen

für des Faschings lose Fleischeslust,
Zilie die Kirche es so fein zu sagen
Und zu drehen immer bat gewußt,
Rat er heuer mit gesträubtem Buckel

Widerbaarig, wie man's kaum geglaubt,
Sieb erwählt zum lächerlichen Sockel

Unser, acb, der kirchlich frommen Raupt!

Oder ist das nicht zum Steinerweichen,
Das selbst rühren könnt' eiti gläubig Rerz,
Was in unserm" Frankreich jetzt erreichen

Röllenmäcbte wie kaum anderwärts?
Wie sie's wagen, dorten anzugreifen
Keusche Kutten in dem Sündenpfubl,
Setzt mit Kopfschmerz, der sieb nicht verkneifen

Cäßt, den Kater auf den beiigen Stuhl!

Und das Schlimmste ist: Rings keine Rettung!
Deutseben Zentrums Coleranz--Antrag
Zeigt des frommen ïïlicbels Rerzverfettung
ïïur, die keine Aufregung mebr mag
Auch der Franzel kann uns nicht bewahren
Vor dem jammer, der in uns miaut,
Weil der Freibcitssang der fflagyaren
Ihn schon katerhaft genug umgraut

Aber was nun gänzlich hat geschlagen
Unserm Kirchenbauch den Boden aus,
Ist docb, daß es gar gebt an den Kragen
Unserm letzten fiort, dem ïïikolaus!
Der den fierrgott selber in der Cascbe

trug, bat höllisch Riebe nun gekriegt
Streut, gescbor'ne Glatzen, reichlich Asche

Auf den lEondscbein, denn die Sonne siegt!

Unsern Reil'genscbein zerschlugen R ei den
Rußland, unser Zion, lodert rot!
Kein Wirt wagt es mebr, uns anzukreiden
Auf die Frömmigkeit, die weil devot
Stets vor Großen, Pfründen durfte hoffen
Acb, dèr ÎTlagen hängt schon längelang

Alles, Credo wie Credit, versoffen!
Reult der frommen Wölfe Katersang
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s O ê Katersang ^ ^ s
sck, «ie ist es äock so kunäsgemeine,

vsö àes Himmel? Strafe oft nickt trifft
vie, so sie veräienen nur alleine,

s > ì î'K^l ülie es uns verneiken kat äie 5ckrift.
So «s? kann àem koàûrâigsten frater
sîsuben seinen frommen Appetit,
Aenn àer graue Asckermittwocks-Kster
llnfeklvsr verkekrte Aege siekt!

Statt àie arg verâerdte Aelt 2U plagen

für àes fssckings lose fieisckeslust,
Aie àie liircke es so fein su sagen
îlnà M àreken immer kat gewulZt,
Hat er keuer mit gesträubtem Luckel

Aiàerkssrig, «ie man's kaum geglaubt,
Sick erwsklt 2um läckerlicken Sockel

Unser, ack, äer kircklick frommen Haupt!

Oäer ist àas nickt sum Steinerveicken,
vas selbst rükren könnt' ein gläubig Hers,
Aas in unserm" frankreick jetzt erreicken
Höllenmäckte «ie kaum anäenvsrts?
Aie sie's wagen, àorten anzugreifen
Keuscke Kutten in äem Sûnàenpfukl,
Setst mit iiopfsckmers, äer sick nickt verkneifen

Lakt, äen liater auf äen Keilgen StukI!

llnä äss Scklimmste ist: Kings keine kettung!
veutscken Zentrums Tolerans-Antrsg
?eigt äes frommen Mickeis Hersverfettung
Ilur, äie keine Aufregung mekr mag
Auck äer franse! kann uns nickt bewakren
Vor äem Jammer, äer in uns miaut,
Aell àer freikeitssang äer Msgvsren
Ikn sckon ksterkaft genug umgrsut

Aber «ss nun gänstick kst gescklsgen
Unserm iiirckendsuck à koàen sus,
Ist äock, äaö es gsr gekt sn äen Krsgen
Unserm leisten Kort, äem Nikolaus!
ver äen Herrgott selber in äer Tsscke

Trug, kat köMsck Hiebe nun gekriegt
Streut, gesckor'ne LIatsen, reicklick Ascke

Auf äen Monäsckein, äenn äie Sonne siegt!

Unsern Heil'gensckein serscklugen Heiäen!
KulZIsnä, unser Äon, loäert rot!
Kein Airt «agt es mekr, uns ansukreiäen
Auf äie Frömmigkeit, äie «eil äevot
Stets vor Lroken, pfrünäen äurtte koffen
Ack, äer Magen kängt sckon längelsng
Alles, Lreäo «ie Lreäit, versoffen!
Heult äer frommen Aölfe liaterssng
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